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bebarf, je weniger 3^f)tie fie ßat, befonberS beim Sang»
feßneiben beS .fpoljeS.

©S ift jeboeß p beaeßten, baß 3aßngröße unb 93Iatt=

flatte fieß ftetS naeß ben befonberen Umftänben rieten
müffen' -unD bie ©tfaßrung in allen fällen bet befte
Ratgeber ift.

$ür bie oerfeßtebenen ^jolprten finb meßt allein anbere
Stmenfionen in ber ©tärfe unb ^abnfoim nötig, fon»
bern aueß bei gleiten föolprten, benn eS ift ganj jroeterlei,
ob glattes, fcßlicßteS £>olj gefcEjnitten werben foH, ober
äfiigeS, oerroacßfeneS unb maferigeS. — 3tuct) ber oer»
feßtebene Sau ber ©ägemafeßinen bebingt beftimmte,
bejro. oerfeßiebene ©igenfeßaften ber Sägeblätter.

$oi$-§ftar¥tterid)te«
©iiböeutfcßer $oljtnarït. 3lm Saumarïte tjerrfc^te

eine große ©tille, bie nictjt bureß bie oorgefeßrittene
SfaßreSjeit allein gezeitigt roirb, fonbern auch buret) bie

mißlichen Setßältniffe am Saumarlte. SReßt unb mehr
bat fieß baS Capital oom Saufacß abgeroanbt, unb bie

©cßroterigfeit in ber Seleißung oon Sauobfeïten hat bap
geführt, baß eine große 3lnpßl oon geplanten Sauten
überhaupt meßt pr Ausführung tarn. SDer Saußolj»
bebarf erfuhr babureß ftarte Abnahme, roaS bie füb=
beutfeßen, roie au<ß bie mittel», nieberrßeinifeßen unb
roeftfätifeßen ©ägeroerfe in gleichem SRaße oerfpürten.
RacßDem jeßt fieß ffroft eingeteilt hat, ift überhaupt jebe
Hoffnung gefeßrounben, baß ber Seöarf an gefeßnittenen
Kant»^ötjern noeß roaeßfen ïann, im ©egentetl ber Ser»
brauet) nimmt jeßt mit jebem Sage meßr ab. Saher
fommt eS aueß, baß ber SrucE oom Saußolprarlte nießt
roeießen ïann. Serfucße, bie greife etroaS p heben»
feßeiterten ooßfiänbig. SBenn hie unb ba einmal ein
etroaS befferet fßrei§ erlöft merben ïonnte, fo hanbelt eS

fid) uni etne eilige Stfie, bei ber bie Konïurrenj bes
ScßroarjroalbeS auSgefeßaltet mar. Sei Aufträgen mit
regulären Sieferterminen aber rourbe bei Sergebung immer
bie ©cßroarjroälber ©ägeinbuftrie toegert billiger fßrei§=
ftetlung beoorpgt. SeuerbingS faßen mir Angebote oon
ba für baufantig gefeßnittene Sannen» unb gießtenböljer
in regelmäßigen Abmeffungen p 41—417s 9RÏ. baS
Seftmeter, frei ©cßiff mitteirßeinifdßen ©tationen. Sie
mittel» unb nieberrßeinifeßen Sßerfe forberten pleßt für
gleicße SBare 44—447* 3RÎ. per m® frei bortigem Seoter.
®aS Slngebot oon norbifeßem Kantbotj fanb neuerbingS
ftroas mehr Seacßtung; eS ftellte fieß biefe SBare auf
407* — 40-'/j SRI. per m" frei Seoier. — Son füb»
beulten ©ägeroerfen rourbe in leßter 3^t SorratSßolj
fiatf angeboten, pm Seil fogar p feßr niebrigen '»tSceifen,
oßne aber Seacßtung p finben. — Ser SBaffetfianb in
®übbeutfcßlanb roar neuerbingS befriebigenb, fo baß bie
Sßerfe in ber ©rseugung nidßt geßinbert roaren. — An
®ßiffSfracßt für Saußöljer bepßlte man pleßt ab Karls»
tnßo naeß ben mittelrßeinifdßen Stationen 30 9RÎ. unb
barüber für bie 10,000 kg. — $m ©efdßäft mit ge=

feßnittenenj ©icßenßolj jeigte ber SRarït baS gteieße ©e=
präge roie" in ben Sorroocßen. Sur fiel e§ auf, baß
befonberS baS SRöbelgroßgeroetbe feine Saeßfrage noeß
»etftSrïte, aUerbingS fonjentrierte fieß biefe faft auS»
"üßm§lo§ nur auf aHerbefte, gut troefene SBare.

(„m si. gl.«)

Oer$êiedeiie$.
SSrbßcr Saußanöroer!er»@enoffenf^aft. 3"

Wcßt, ißren Settieben erßößte Sefcßäftigung ppfüßren,
haben fieß 22 ffirmen beS ätireßerifeßen SaugeroetbeS

pm 3fC(ïe ber gelegentlichen genoffenfcßaftlicßen Über»

bauung oon ©runbftücfen pfammengefeßtoffen. SRit einem
Serrain oon etroa 3200 an ber mittlem SBeinberg»
ftraße foil ein erfter Serfucß gemaeßt werben. Ser Kauf»
pret§ oon 130,000 fronten ift bar bepßlt roorben. Sie
roeiter benötigten ©elbmittel follen bureß normale erft»
ftellige Sanfhppotßefen unb bureß weitere Seteiligungen
ber ©enoffenfeßafter aufgebracht roerben. gür ißre Se»

teiligungen erhalten bie ©enoffenfeßafter ©tammanteile
ber ©enoffenfeßaft, fo baß oon ber ©cricßtung oon |>ßo»
tßefen im jroeiten Sange Umgang genommen roerben ïann.
Siefer ginanprung§mobu§ ift gewählt roorben, um bie

©efetlfcßaft oor Serlegenßeiten p bewahren, fßräfibent
ber ©enoffenfdßaft ift Sub. Sütßi, ©efcßäftgfüßrer ber
Sinolitß ©efeüfcßaft, Sijepräfibent SBilßelm Kießling, in
girma Kießling & ©ie., genfterfabriï Jorgen. SBeitere

Sorftanbsmitglieber finb: Saumeifier S. Soli, Sau»
meifter Kauß, ©efcßäftsfüßrer ber Saußrma 9R. ©jarni»
ïoro & ©ie., ©mil ©rnft, in gtrma ©rnft & ©pörri,
Sapetenßanblung, |)einricß Secßner, in fÇirma ©ebrüber
Secßner, 3i"ianexmeifter unb fß. Sufti, SRatermeifter.

Società Immobiliare, Locarno (Seffin). SRit
Unterftüßung ber „Banca Srizzera Americana" ßat fieß
in Socarno eine Immobiliengefellfcßaft mit einem 2lftien»
fapital oon gr. 500,000 gebilbet. Ser Sireftor ber
neuen ©efeüfcßaft ift ber iUrcßiteft ©aoabini.

©ine prattifeße ©rfiahnng auf öem ©ebiete be§
©(ßteßroefens ift feit einiger 3eit im ©cßießftanb (Siftoten»
ftanb) SUbiêgûtli bei 3äcicf) p feßen. ©ê ßanbelt fi^
um eine eleltrifcß»automatifcße 3e'9aforridß»
tungfürScßießfcßeiben. Sie neue ©rßnbung ma^t
ben 3fi9«ï entbehrlich unb bamit aueß bie Serfiißerung
biefer 3«i9« gegen Unfall; ebenfo fällt bas Säuteroerf
unb bas Selepßon weg. 2ln ©teile ber bisherigen Sucß»
feßeibe tritt eine ÜRetalifcßeibe, bie ba§ ©eßeibenbilb eben»

falls in Sietß unb ©cßroarj barftellt. ©obalb ein @e»

feßoß auf bie ©eßeibe aufießlägt, roirb ber Kontaït ßer»

gefteüt unb blißf^neE feßroingt fieß etne Keße naeß oben,
bleibt genau auf bem fünfte flehen, auf roeteßem ba§
©efeßoß aufgefeßlagen ift unb oerßarrt in biefer ©teile
fo lange, bi§ ber ÜBarner ober ©cßüße auf ben neben

ißm befinblicßen Safter brüdEt. Sann oerfeßroinbet fie
roieber naeß abwärts. Sie Keße geigt abfotut fießer unb
fcßneH. @§ ift einleucßtenb, baß biefe neue ©tfinbung oiel
3eit unb Koften erfpart. ©ie ift bereits oon Autoritäten
auf bem ©ebiete beS ©cßießroefenS erprobt roorben. Ser
©rßnber ift 31. SRanteLSieter in 3öriY.

©ine neue fparïettôo&enfafiriï wirb näcßftens in
ÜRülßaufen im ©tfaß entfteßen. @§ ßanbelt fieß um
ein 3rc>eiguntenroßimn einer großen ©traßburger $irma.
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bedarf, je weniger Zähne sie hat, besonders beim Lang-
schneiden des Holzes.

Es ist jedoch zu beachten, daß Zahngröße und Blatt-
stärke sich stets nach den besonderen Umständen richten
müssen -und die Erfahrung in allen Fällen der beste
Ratgeber ist.

Für die verschiedenen Holzarten sind nicht allein andere
Dimensionen in der Stärke und Zahnform nötig, son-
dern auch bei gleichen Holzarten, denn es ist ganz zweierlei,
ob glattes, schlichtes Holz geschnitten werden soll, oder
ästiges, verwachsenes und maseriges. — Auch der ver-
schieden« Bau der Sägemaschinen bedingt bestimmte,
bezw. verschiedene Eigenschaften der Sägeblätter.

Holz-Marktberichte.
Suddeutscher Holzmarkt. Am Baumarkte herrschte

eine große Snlle, die nicht durch die vorgeschrittene
Jahreszeit allein gezeitigt wird, sondern auch durch die

mißlichen Verhältnisse am Baumarkte. Mehr und mehr
hat sich das Kapital vom Baufach abgewandt, und die

Schwierigkeit in der Beleihung von Bauobjekten hat dazu
geführt, daß eine große Anzahl von geplanten Bauten
überhaupt nicht zur Ausführung kam. Der Bauholz-
bedarf erfuhr dadurch starke Abnahme, was die süd-
deutschen, wie auch die mittel-, niederrheinischen und
westfälischen Sägewerke in gleichem Maße verspürten.
Nachdem jetzt sich Frost eingestellt hat, ist überhaupt jede
Hoffnung geschwunden, daß der Bedarf an geschnittenen
Kant-Höizern noch wachsen kann, im Gegenteil der Ver-
brauch nimmt jetzt mit jedem Tage mehr ab. Daher
kommt es auch, daß der Druck vom Bauholzmarkte nicht
weichen kann. Versuche, die Preise etwas zu heben,
scheiterten vollständig. Wenn hie und da einmal ein
etwas besserer Preis erlöst werden konnte, so handelt es
sich uni eine eilige Liste, bei der die Konkurrenz des
Schwarzwaldes ausgeschaltet war. Bei Aufträgen mit
regulären Lieferterminen aber wurde bei Vergebung immer
die Schwarzwätder Sägeindustrie wegen billiger Preis-
stellung bevorzugt. Neuerdings sahen wir Angebote von
da für baukantig geschnittene Tannen- und Fichtenhölzer
in regelmäßigen Abmessungen zu 41—41Vs Mk. das
Festmeter, frei Schiff mittelrheinischen Stationen. Die
Mittel- und niederrheinischen Werke forderten zuletzt für
gleiche Ware 44—44',-4 Mk. per frei dortigem Revier.
Das Angebot von nordischem Kantholz fand neuerdings
etwas mehr Beachtung; es stellte sich diese Ware auf
tll'/z — 40^/t Mk. per m ^ frei Revier. — Von süd-
deutschen Sägewerken wurde in letzter Zeit Vorratsholz
stark angeboten, zum Teil sogar zu sehr niedrigen Preisen,
ohne aber Beachtung zu finden. — Der Wasserstand in
Süddemschland war neuerdings befriedigend, so daß die
Werke in der Erzeugung nicht gehindert waren. — An
Schiffsfracht für Bauhölzer bezahlte man zuletzt ab Karls-
ruhe nach den mittelrheinischen Stationen 30 Mk. und
darüber sür die 10,000 KZ. — Im Geschäft mit ge-
schnittenem Eichenholz zeigte der Markt das gleiche Ge-
präge wie in den Vorwochen. Nur fiel es auf, daß
besonders das Möbelgroßgewerbe seine Nachfrage noch
verstärkte, allerdings konzentrierte sich diese fast aus-
vahmslos nur auf allerbeste, gut trockene Ware.

(„M. N. N.")

0ett»iei>t»tt.
Zürcher Bauhandwerker-Genossenschaft. In der

Absicht, ihren Beirieben erhöhte Beschäftigung zuzuführen,
haben sich 22 Firmen des Zürcherischen Baugewerbes

zum Zwecke der gelegentlichen genossenschaftlichen Über-
bauung von Grundstücken zusammengeschlossen. Mit einem
Terrain von etwa 3200 an der mittlern Weinberg-
straße soll ein erster Versuch gemacht werden. Der Kauf-
preis von 130,000 Franken ist bar bezahlt worden. Die
weiter benötigten Geldmittel sollen durch normale erst-
stellige Bankhypotheken und durch weitere Beteiligungen
der Genossenschafter aufgebracht werden. Für ihre Be-
teiligungen erhalten die Genossenschafter Stammanteile
der Genossenschaft, so daß von der Errichtung von Hyo-
theken im zweiten Range Umgang genommen werden kann.
Dieser Finanzierungsmodus ist gewählt worden, um die

Gesellschaft vor Verlegenheiten zu bewahren. Präsident
der Genossenschaft ist Rud. Lüthi, Geschäftsführer der
Linolilh Gesellschaft, Vizepräsident Wilhelm Kießling, in
Firma Kießling à Cie., Fensterfabrik Horgen. Wettere
Vorstandsmitglieder sind: Baumeister B. Noli, Bau-
meister Kauß, Geschäftsführer der Baufirma M. Czarni-
kow & Cie., Emil Ernst, in Firma Ernst L. Spörri,
Tapetenhandlung, Heinrich Lechner, in Firma Gebrüder
Lechner, Zimmermeister und P. Busti, Malermeister.

Locietà Immobiliare, Locarno (Tessin). Mit
Unterstützung der „Lanea ^meneans" hat sich

in Locarno eine Immobiliengesellschaft mit einem Aktien-
kapital von Fr. 500,000 gebildet. Der Direktor der
neuen Gesellschaft ist der Architekt Cavadini.

Eine praktische Erfindung auf dem Gebiete des
Schießwefens ist seit einiger Zeit im Schießstand (Pistolen-
stand) Albisgütli bei Zürich zu sehen. Es handelt sich

um eine elektrisch-automatische Zeigevorrich-
tung für Schießscheiben. Die neue Erfindung macht
den Zeiger entbehrlich und damit auch die Versicherung
dieser Zeiger gegen Unfall; ebenso fällt das Läutewerk
und das Telephon weg. An Stelle der bisherigen Tuch-
scheide tritt eine Metallscheibe, die das Scheibenbild eben-

salls in Weiß und Schwarz darstellt. Sobald ein Ge-
schoß auf die Scheibe aufschlägt, wird der Kontakt her-
gestellt und blitzschnell schwingt sich eine Kelle nach oben,
bleibt genau auf dem Punkte stehen, auf welchem das
Geschoß aufgeschlagen ist und verharrt in dieser Stelle
so lange, bis der Warner oder Schütze auf den neben

ihm befindlichen Taster drückt. Dann verschwindet sie

wieder nach abwärts. Die Kelle zeigt absolut sicher und
schnell. Es ist einleuchtend, daß diese neue Erfindung viel
Zeit und Kosten erspart. Sie ist bereits von Autoritäten
auf dem Gebiete des Schießwesens erprobt worden. Der
Erfinder ist A. Mantel-Rieter in Zürich V.

Eine neue Parkettbodenfabrik wird nächstens in
Mülh aus en im Elsaß entstehen. Es handelt sich um
ein Zweigunternehmen einer großen Straßburger Firma.
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